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nahme 43,382 % 19 % 4 J Ad Tit. VIII. „Eles 
yeilig fein werde, und daß die Republikaner den mentarſchulen“ find die Einnahmen an Schulgeld von 
ihre Prinzipien innerbal 2 den Elementarſchülern, welche 1870 mit 3354 % zum 
Kampf für ihre Prinzipien innerhalb der Schranken a 
der Geſetzlichkei dä Es ift ober Soll ſtanden, außer Anſatz gelaſſen. Die Commiſſion 
der Geſetzlichkeit 897 gedächten. 3 u 1 aber pat ſich dem Antrage des giſtrats angeſchloſſen: das 
die Frage, wie longe dieſe guten Vorſätze anhalten. Schulgeld in 15 Hagge für die pi us 
7 commune angehörigen Kinder aufzuheben und empfiehlt au 
8 Danzig, 1. Februar. 31. die Versammlung die Annahme des Antrages, damit für 
e [Stadtverorbnstenverſammlung am 1. | den Stabtbezirk Danzig die Beſtimmung der Verfaſſungs⸗ 
gen] Stellvertretender Vorſitzender Hr. O. Steffens; urkunde, daß an den öffentlichen Volksſchulen der Unter⸗ 
ertreter des Magiſtrats die H. Bürgermeister Dr. richt unentgeltlich zu ertheilen iſt, verwirklicht werde. 
Ling, Stadträtze Ladewig, Hirſch und Dam me. Abſetzungen oder Zuſetzungen find nicht beantragt und 
Vor der Tagesordnung legt Hr. Bürgermeifter Dr. der Einnahme ⸗Ctat wird daber wie im Project 
Lintz Namens des Magiſtrats eine von Letzterem ent: auf 48,382 % 19 Gr 4 K anzunehmen empfohlen. — 
worfene Adreſſe an den Kaiſer⸗Könſg vor, mit Die Ausgabe it projectirt: l. Cymnaſium 15,291 
dem abuse daß die Verſammlung derſelben zuſtimme. Gr U. Petri⸗Realſchule 13,898 %, 11. Johannis⸗Rea 
Die Adreſſe lautet: : ſchule 14,057 9: 20 Gr, IV. Höhere Töchterſchule 5314 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kalſer! Aller: | ., V. Mittelſchule der Vorſtadt 3121 S, VI. Cathari⸗ 
anädigfter König und Herr! Die frohe Botſchaft von nen⸗Mittelſchule 2813 %, Vl. Mitte ſchule zu Neufahr⸗ 
waſſer 2988 %, VII, Elementarſchulen in der Stadt 
und den Vorſtädten 42 333 % 26 % 3 J, IX Inſti⸗ 
tuts⸗ und andere Schulen 2125 %, X. Turnweſen 1155 
*, Xl. Zuſchüſſe an Schulen im ländlichen Territorio 
351 %, XII. Extraordinaria 1350 %, Summa 105,097 
R 25 Pr 3 J. — An Tit. I. bei der Petriſchule wer⸗ 
tun den 100 % als eine dem Lehrer Dr. Neumann bewil⸗ 
Glückwunſche zu der vollzogenen Einigung des deutſchen ligte per önliche Zulage zugeſetzt und der Ausgabe⸗Etat 
Reiches und der derſelben durch die Annahme der deut⸗ demnach auf 105,197 % 25 . 3 K feſtzuſtellen empfoh⸗ 
ſchen Kaiſerwürde Seitens Eurer Majeſtät ertheilten[ len. — Der Schuletat wird in Einnahme und Ausgabe, 
Weihe. Unſere Stadt hat zwar dem äußern Ver; dem Antrag der Commiſſion gemäß, feſtgeſtellt (Auch 
bande des früheren deutſchen Reiches nicht ange: hier müſſen wir wegen Kürze der Zeit das Referat über 
hört. Aber aus deutſcher Coloniſation eniftanden, die Discuſſion uns für das Abendblatt vorbehalten.) — 
als Hanſeſtadt und Vermittlerin des deulſchen Handels Etat der Stadtbibliothek pro 1871. (Ref. Hr. 
mit den ſlaviſchen Völkern, als Vorpoſten deutſcher[Matzko.) Die Einnahme ift projeckirt: A. I. Zinſen 
Cultur, die ſie auch in den traurigen Zeiten, als vom Capital⸗Vermögen 892 . 22 % 6 A, II. Zuſchuß 
nolniſche Herrſchaft bis an ihre Thore reichte, mu⸗ aus der Kämmereikaſſe 350 , III. außerordentliche 
thig und fiegreic aufrecht erhielt, hat fie ſich ſtets in Einnahme 5 7, Summa 1247 % 22 c 6 A: B. Fonds 
geiſtigem Verbande mit Deutſchland gehalten. Nach kur: zur Unterhaltung des Stadtbibliothekgedäudes 226 MR 
er Verbindung mit dem preußiſ sen Staate durch franzö- 5 Pr 3 A. Summe der Einnahme 1473 % 27 Fr 9K. 
ſiſche Waffen losgeriſſen, dann aber dauernd dem preu⸗ Ausgabe: A. Fonds der Stadtbibliothek: I. An Bes 
ßiſchen Staate einverleibt, hat ſie den Segen der preußiſchen] ſoldungen 630 7, II. zum Ankauf von Büchern 366 K, 
Herrſchaft genoſſen und an der Entwickelung des deut⸗ III. zu Buchbinderarbeiten 185 %, IV. zu Heizungs⸗ 
ſchen Lebens für ihren Theil mitgewirkt. Aber ihr fehlte, material 66% 22 c 6 J; B. Fonds zur Unterhaltung 
wie dem ganzen Landestheile, der dem preußiſchen Staate des Bibliothelgebäudes: I. zu Heinen Rep raturen 50 %, 
einen Namen gegeben hat, die Zugehörigkeit zum deutſchen [II. Revennen-lieberſchuß zur Capitaliſtrung 170 % 5 % 
Bunde und damit die äußere Anerkennung als deutſche 3 % Summa der Ausgaben 1473 % 27 99%. Die 
Stadt. Mit um fo größerem Stolze, mit um ſo tieferm Dante Commſſſion empfiehlt, da keine Einwendungen zu machen 
empfinden wir jetzt, daß unter Eurer 3 9957 find, den Etat nach dem Project feitzuftellen; dies ge⸗ 
Preußen die Herrlichkeit des deutſchen Vaterlandes jo | \hieht Seitens der Versammlung. Der von Herrn Sir. 
groß als fie jemals beftanden, wiederhergeſtellt hat und Kirchner bei biefer Gelegenheit geftellte und von Herrn 
daß auch wir des Glückes theilgaftig geworden find, | Jobanning unterfüigte Antreg, den in dem Bibliothe 
ein vollberechtigtes Glied des ganzen deutſchen Reiches ftatut enthalt nen Paragraphen, der die Nüdliefe 
uns zu nennen und zu fühlen. Möge unter Eurer Ma: jedes entnommenen Buches nach 6wöchentlicher & 
jeſtät Kaiſerlichem Regimente, wie Euer Majeſtät dies zur Pflicht mach der 
Io en, fon verkündet, das deutſche Volk nicht nur in 4 


Württembergifcher Sanitätszug mit 185 Preußen an. 
Die Verwundeten und Kranken waren faſt durchge⸗ 
hends von Belfort. 


— Am 24. kam ein preußiſcher Parlamentär 
nach Cambrai wegen Austauſches der Gefangenen; 
der Commandant verweigerte aber dieſelbe mit der 
Bemerkung, er werde die preußiſchen Gefangenen in 
sen für den Fall eines Bombardements gefährdetſten 
Saal des Spitals ſetzen. 

— Die Feſtung Longwy iſt am 25. Vormit⸗ 
tags beſetzt worden; die friegsgefangene Beſatzung 
wurde um 12 Uhr nach Metz und Thionville atg>- 
führt. Die Nationalgarde iſt nicht kriegsgefangen. 


Dänemark. 

Copenhagen. Mit Verwunderung hat man 
hier die Thronrede des Königs von Schweden gele⸗ 
ſen, welche fo lebhaft füc vie Militärreſorm des Lan⸗ 
des eintritt und dieſe durch die Erſchütterung der 
europäiſcheu Rechtszuſtände und durch die Gefahr, 
daß die Kriegsflamme doch noch über die von An⸗ 
fang an davon ergriffenen Völker hinausgehe, be⸗ 
gründet. Es kann nicht fehlen, daß dieſe Haltung 
das Beſtreben unſeres Kriegsminiſters, nicht das Ge⸗ 
ingſte von den für die Landesvertheidigung gefor- 
derten Summen abzul ſſen, kräftig unterſtützt. Bei 
der Abſtimmung wurden dennoch trotz der Mahnun⸗ 
gen des Kriegsminiſters und der Nationalliberalen 
die meiſten Vorſchläge der Ausſchußmehrheit ange⸗ 
nommen, namentlich die Verweigerung der geforder⸗ 
zen Mehrbewilligung von 40,000 Rolrn. für das 
Montirungsweſen und die Herabſetzung der Bewilli- 
gung für die Beſtückung des Seeforts auf die Hälfte; 
man nahm ſogar den Vorſchlag der Minderheit des 
Ausſchuſſes, die verlangte Einberufung der Verſtär⸗ 
Dijon und der Schweizer Grenze von dem Waffen | kung zu verweigern, mit 50 : 46 Stimmen an. Die 
fillftande ausgenommen werden. Die Erdrückung Friedenspartei im Volksthing hat alſo den Sieg da⸗ 
der Bourbakiſchen Armee oder ihr Wegdrängen über von getragen. An aufregenden Scenen fehlte es d a⸗ 
die Schweizer Grenze ſcheint nur noch eine Frage | bei nicht. 
der Zeit. Ueber die Kämpfe bei Diſon haben 
preußifge Blätter bis jetzt noch fo gut wie garnichte 
gebracht. Die ſchweitzer und öſterreichiſchen Zei⸗ 
tungen ſtimmen mit den franzöſiſchen darin überein, 
daß die kaiſerlichen Truppen von Garibaldi geſchla⸗ 
EN gen ſind. Da offenbar es nur auf ein Umgehungs 
IE mandver abgeſehen war, dieſes gelungen iſt, denn 
Anſere Südarmee ſteht geſchloſſen um Beſangon, da 

Eee, nur eine 2 8 8 gu vor ner 
engagirt geweſen zu ji eint, fo hätte man wo 
5 SR abe er Al e Aer die dortige 
lage berichten können. Daß der verachtete Ga⸗ 
ribaldi etwas wie einen Erfolg errungen, ſogar die 
einzige Trophäe in dieſem Kriege, eine Fahne, er- 
beutet hat und zwar gegenüber Manteuffel, das mag 
man vielleicht nicht gern eingeſtehen und wir felöft 
würden uns ärgern wenn es wahr wäre. Da aber 
Hr. v. Manteuffel wider feine Gewohnheit noch im⸗ 
mer ſchweigſam bleibt, ſo wiſſen wir nicht, woher 
wir richtigere Nachrichten entnehmen ſollen. 

— Die Wahlagitation der Ultramonta⸗ 
nen erfaßt immer weitere Kreiſe. Namentlich in 
Oberſchleſien entipinnt ſich ein intereſſanter Wahl 
kampf gegen die freiconſervativen Grund. 
herren. Selbſt der Herzog von Ratibor foll, wenn 
er nicht ſich zum Beſtritt zur katholiſchen Fraction 
verpflichtet, befeitigt werden. Am Rgein iſt in Ott⸗ 
weiler, St. Wendel zur Abwehr einer freiconfervati 
ven Wahl von den Ultramontanen ein „conſervativ. 
freiſinniger Verein“ geftiftet worden. In der That 
bürften die Freiconſervativen arg geſchwächt aus den 


Königs als des legitimen Ausdrucks des Volkswillens 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 31. Januar, 8 Uhr Abends. 
Karlsruhe, 31. Ian. Die „Karlsruher Zei⸗ 
tung“ berichtet, daß die geſtrige 1 5 die 
Armee Bourbaki's ſei bei Pruntrut in die Schweiz 
eingerückt, unrichtig ſei. 


N Deutſchland. 3 

% Berlin, 30. Jan. Die Mäßigung Bis⸗ 
marcks bei der Pariſer Capitulation findet bei allen 
Einſichtigen Billigung und beweiſt aufs Neue, daß 
der Reichskanzler weit weniger extreme Forderungen 
ſtellt als man im Volke meint und wünſcht. In 
ſolchen, doch immer nur nebenſächlichen Arrangements 
n: 3 das zweckmäßig ſcheinen, aber die Beſorgniß 
lätzt ſich kaum abwehren, daß auch durch die Be⸗ 
din gangen des Friedensſchluſſes das deutſche Bolt 
leicht etwas enttäuſcht werden dürfte. Os die „Fürſt 
üüch eiten“ eine Parade in axis abhalten und unfere 
Soldaten die ſtolze Stadt beſetzen, mag weniger ins 


der Ueberwindung der feindlichen Hauptſtadt drängt 
uns, wie alle deutſchen Lande, Eurer Kaiſerlich⸗Königl. 
Majeſtät unſern innigſten Dank für Allerhöchſtdero 
weiſe, kräftige und ruhmvolle 1 der helden⸗ 
müthigen deutſchen Heere in tiefiter hrfurcht dar⸗ 
zubringen. Mit dem Ausdruck dieſes herzlichſten Dan⸗ 
kes verbinden wir in Ehrerbietung die freudigſten 


Gewicht fallen. Wenn aber nicht das Minimum der 
Forderungen des Volkes, wenn nicht Elſaß-⸗Lothringen 
wit Metz von ihm beim Friedensſchluſſe erworben 
wird, fo wäre das ein fauler Frieden, der weder den 
Feind noch das Volk befriedigt. Mäßigung om un⸗ 
rechten Orte iſt Schwäche und niemals wäre eine 
ſolche weniger am Pletze als nach ſolchen Siegen, 
einem ſolchen Feinde zegenüber. In dieſem Falle aber 
würde die Schwäche zur Schuld. Da man ſich vom 
Feinde nichts ſchenken laſſen will, fol die Er⸗ 
oberung von Belfort energiſch fortgeſetzt wer⸗ 
den. Dann wäre jeder feſte Platz des neuen 
deutſchen Landes in unſerm Beſitz und wir hätten 
nicht nöthig die Uebergabe erſt durch den Frieden 
zu ſtipaliren. Deshalb ſoll der Rayon zwiſcher 


England. i 
London, 26. Jan. Ein Schreiben Guizot'e 
an Gladſtone über die Lage Frankreichs und die 
Pflichten der neutralen Mächte erinnert an die zwiſcher 
Frankreich und England beſtehende Alliauz und ver⸗ 
langt, daß England gegen die Friedensbedingung er 
Preußens proteſtire. Eine ſolche Haltung würde der 
dreußiſchen Ehrgeiz entmuthigen und den Wider ſtan 
Frankreichs ermuthigen. 
1 ee e 0 ukrei 1 5 6 
Wie alle re aus dem Nor⸗ d 
ven Frankreichs melden, iſt dort die Entmuthi⸗ 
zung und die Demoralifation auf den böchſlen 
Orad geſtiegen Die Bevölkerung iſt dee 
Krieges überſatt und unter derſelben wird viel: 
fach der komiſche Wunſch laut, ſich durch Geld mi. 
den Preußen abzufinden, damit fie den Norden in 
Zukunft nicht weiter beläſtigen. Was Faidherbe an⸗ 
belangt, fo hat derſelbe die Abſicht, den Kampf fort⸗ 
zuſetzen; aber man glaubt allgemein, daß es nicht 
‚elingen werde, wiede. eine kampffähige Armee auf- 
zubringen. Wie Briefe aus Donai vom 26. Jan 
melden, befanden ſich dort 4000 Mann. Site trafen 
Vorbereitungen zu ihrer Abreiſe. Dieſe Soldaten 
hatten ein trauriges Ausſehen und ſcheinen den Mulh 
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; t, aufzuheben, wird von 
ff. b ch in den Werken des Friedens n anaeung d 4. Rlafl d eliſchen 
affen, ſondern auch in den Werken des Friedens au r Verwaltung der 4. Klaſſe an der evange 

em Gebiete nationa ter Wohlfahrt, Freiheit und Gefit: | Knabenſchule der Nisderſtadt während des N . 
ung als erhebendes Beispiel allen übrigen Völkern vor- | Januar werden dem Lehrer Timm 
anleuchten. In tieffter Ehrfurcht verharren wir Cuerer | desgleichen für Vertretungskoſten des du 
Kaiſerlich⸗Königlichen Majeſtät allerunterthänigſt Magi | sehinderten Lehrers Szokowskt 66 „ — Auf 
trat und Stadtverordneten. Danzig, den 31. Jan. 1871.“ Speicherinſel ſollen weſtere 9 Laternen aufgeſtellt wer? 
Die Verſammlung giebt mit großer Majorität ihre den und zwar in der Kiebitzgaſſe, der Stützengaſſe, den 
Zuſtimmung zu der verleſenen Adreſſe. (Ueber die Dis⸗ Mauſegaſſe, der Brandgaſſe, der Adebargaſſe, der Juden 
cuſſion berichten wir im Abendblatte.) gaſſe, Ecke der Hopfen⸗ und S leuß ee der Thurm; 
yalle, beim peicher Nr. 7. Die Laternen sollen 
Betroleumlaternen fein. Die Koſten der erſten Eins 
richtung betragen 65 % 12 6 J, die Koſten 
der jährlichen Beleuchtung 89 % 20 . Die 
Berſammlung bewilligt die Summen, welche. auf 
den Etat der Casanſtalt übernommen werden. — 
Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Magiftrat darin 
n ob * eng ** . get 
i eaters, Din. Lang, die Hälfte des Gaspreiſes für d 
verloren zu haben. Es find meiſtens Mobile; fir viften behandelt werden. Magiſtrat ftellt daher das Gr, | Saiſon 1870/71 auf deſſen Erſuchen erlaſſen wird. — 
machen zuweilen Recognoscfrungen nach Cambrai Ben Familien ihn | Dem Vorſtand des Viakoniſſen⸗Krankenhauſes werden 
zin, aber man ſieht es ihnen an, wie ſchwer es ihnen | autortfiren zu wollen. ach ungefährer Schätzung wird [bie Real-Commungl,Abgaben für das Grundſtück Neu⸗ 
wird, ſich fortzuſchleppen. Die Bevölkerung vor ſich di f garten No. 23 und der Zuſchlag zur Gebäudeſteuer für 
Douai iſt in größter Angſt, da man nach wie vor . ey Teuga 


* 


tten No. 24 mit in Summe 


5 das einen der Preußen vor der (heilt die verlangte Autorlſation zur Unterſtützung der : ! erlaſſen. — Magiſtrat hat 41 
— ——— = gehen, 1 . — 45 5 3 tet, Gin bie ee lee fo er bezeichneten Familien. — Hm. John Gil ſone, der zu 50 ar "= den Altibottlänber Säulen, Schuß | 
iberalen in der Provinz Hannover mit der größten übrigens immer in der Umgegend von Douai. Anden Fabnen einberufen ift, wird auf unbeſtimmte Zeit und Gröning, ihre Wohnungen dergeſtalt gekündigt, | 
Zuvorkommenheit neun Plätze einräumten. Vielleicht 5 Urlaub ertheilt. — Die Verſammlung nimmt von den 


daß fie dieſelben zu Oſtern zu rau 
denſelben bis jetzt eingenommene 
Schulhauſe ſollen für 2 neue Claſſ 
As Wobnungsentſchädigung iſt für jeden der Lehrer 
120 I beſtimmt worden, wogegen dieſelben die nicht 
unbeträchtliche Nutzung eines von ihnen ſeit 30 Jahren 
benutzten Gartens aufgeben, welcher als Schulplatz 
täbten, Landgemeinden und Vere nen überhaupt benust werden fol. Die Versammlung bewilligt die 
\ Verfügung geitellt worden find, — Du | Wohnungsentfhädigungen vom 1. April c. ab. — Zu den 
Revifion des ftädtiſchen Leihamts ergab am 31. Dec. pr. bereits bewilligten Fonds für Stellvertretung von 
einen Beſtand von 18,832 Pfandern, beliehen mil Düreaugebilfen und Kanzleimehrarbeiten werden 500 
56,670 A; der Beſtand am 14. Januar 1871 waren] 25 % und 60 % 26 % 3 & pıo 1870 nachbewilligt. 
19,094 Pfänder, bellehen mit 57,645 %. — Das am Wall bei der Riedewand ſtehende Pumpwerks⸗ 
Etat für das ſtädtiſche Arbeits⸗ und Siechen⸗ gebäude ſo wie die in demſelven befindlichen Maſchinen⸗ 
gans. ef. Hr. Faltin). Der Beſtand iſt auf 325 | tbeile find nach Einrichtung der Prangenauer Waſſer⸗ 
Köpfe, 200 Kranke und 125 Sieche und Häusler 7 57 leitung überflüſſig geworden. Die Baudeputation hat 
Bier verabreichen ließ aummen, gegen 175 Kranke und 150 Geſunde pro 1870) [beantragt, beides zu beſeitigen. Zu dieſem Behufe find die 
ei Die Einnahme iſt in dem Entwurfe projectirt: I. Ar: | Nafchinentheile wie das Gebäude zum Verkauf auf 
Spanien. Abbruch ausgeboten worden und hat a) für das Ges 
Madrid, 14. Jan. Es gefällt, daß König T baude Rentier Krickner das Meſſtgebot von 60, , 
Amadeus ſich von leiner Escorte begleiten laſſen b) für die Maſchinentheile Schloſſer Kalk ein ſolches 
will, daß er die halbe Batterie vom Schloſſe entfernt eh = kauf wa ben. Die Berlammlung bat gegen 
hat, daß er von feinen Ablutanten nur bei feierlichen den Verkauf nichts einzuwenden und genehmigt die ab⸗ 
Gelegenheiten mit „Ew. Majeftät“ angeredet fein will, usgabe: 1. Gehälter und Remunerationen 5020 , 


gegebenen Meiſtgebote. 
— ARE TE BRETTEN BE ER TE 
und daß er mit denſelben nach der Tafel Cigarren fl. A ; , III. ſächli en: 
geraucht hat. Gleich feinem Vater verſpricht Anabens | Ber rbeitsverdienſt 600 , ſächliche Ausgaben: 


ö Vermiſchtes. 
Br 1 5 ſtehen und ſein a ber ben e lat Fate, e een 
ares Intereſſe der Armee zuwenden zu wollen. To⸗ hoch oben in den Lüften, von Weſten nach Oft 
pete verſichert bereits ſeine Bereitſchaft zur Ueber⸗ hoch ach Oſten über 
nahme jedes Poſtene, den der König ihm anbieten 


unſere Stadt ziehend, bemerkt, einer, woran die Gondel 
4 ten 0 I fehlte, gegen Mittag, der andere einige Stunden ſpäter. 

werde Einen General zum Präſidenlen des Cabinete] , Reinigung der Waſch. 450 #, Rsantenplege excl. 

zu haben, erklärte Amadeus für überflüſſig, nachdem 


— — — 
Meteorologiſche D 31. 
kein Weib mehr auf dem Throne ſitze. Während all'] S * N ſche Depeſche vn 31 Januar. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. i 
diefe Neuigkeiten vom Publikum nicht übel auf: t Memel .. 664 — 28 i . ice gegen, Reel 


25. hatten dieſelben einen Bauernhof zu Nuves ir 
Brand geſteckt. Das Dorf Oiſy le Ber;er war von 
4. bis 500 Preußen beſetzt. Dieſelben legten dem: | Jah 
elben eine Kriegsſteuer von 25,000 Francs auf; da 
aber nur 15,000 Francs bezahlt wurden, ſo nahmer 
Re vier Männer des Ortes als Geißeln mit. S 
gen ſich dort auch in Beſitz von Pferden und 
zwanzig Kühen. Die Ulanen treten im Norden wir- 
ser mit ihrer alten Kühnheit auf. So ſtellte ſich 
im 25. Morgens ein einziger Ulene im Dorfe 
Aubigny au Bac (zwifchen Donai und Cambrai ger. 
legen) ein und ritt bis in die Mitte des Dorfes, we 
er vor einem Wirthshauſe Halt machte, den Namen 
des Octes zu wiſſen verlangte und ſich ein Glas 


men haben; die von 
n oberen Elagen im 
en eingerichtet werden. 


erweiſt ſich bei den Ultramontauen noch vor den 
Reichstags wahlen das Sprüchwort richtig: eg. 
muth kommt vor dem Fall.“ Die Herten Mall nck⸗ 
rodt, Reichensperger, ind thorſt find aus der Rolle 
eines angeblichen Vertheidigers der Kirche ſchon zum 
Angriff gegen die beſtehende bürgerliche Orduung 
übergegangen. Bei der Discuffion des Armenge⸗ 
feges in der Commiſſton des Abgeordnetenhauſes ift 
von ihnen die Forderung erhoben worden, alles in 
ter Rheinprovinz durch die franzöſiſchen 
Geſetze der bürgerlichen Armen verwaltung 
überwiefene Vermögen der Hofpitien und 
Spitäler, den Armen, und Wohlthätigkeits. 
Anftalten der Kirche wieder zurückzugeben 
Von da bis zur Forderung der Wiederherſtellung 
aller ſäculariſſrten Klöſter wäre nur Ein Schritt. 
Gleichfalls ſuchten diefelsen Parteiführer die Beſtim 
mung der Städteordnungen, wonach nur Steuer⸗ 
zahler Cemmunalämter bekleiden dürfen, im Inter» 
eſſe der Kleriſei zu durchbrechen. Man will das 
Molle der Geiſtlichkeit, communal ſteuerfrei zu 
ſein, nicht aufgeben, verlangt aber gleichwohl, daß 
die Geiſtlichen geborene Mitglieder der bürgerlichen 
Armenverwaltung werden ſollen. 

— In Bezug auf den Streit zwiſchen dem 
Cultus miniſter und der Akademie der Künſte 
iſt vielfach behauptet, daß derſelbe gar nicht berech⸗ 
tigt ſei, ſich in die Angelegenheit des Aufhängens 
der Bilder zu miſchen. Dem iſt nicht ſo: das Sta · 
tut der Akademie von 1792 giebt dem Miniſter al⸗ 
lerdings das Recht; doch wird dieſer Umſtand einen 
Proteſt der Akademie nicht verhindern. Man dat 


D 


genommen werden, ſtehen die republikaniſchen, car» [die Versammlung beſchließt, dem Antrage der Commiſ⸗ Königsberg 346,3 — 11,0 S5 wach bededt 2 
übrigens bei biefer Oclegenheit ũ ͤ᷑hů alphonfinifden und feißf . . | Danda“ 2 Aal Zune Segp ung bee. ag 
dem Statut den Mitgliedern der Akademie der freie montpenſieriſtiſchen Journale im Schmollwinkel. Die Schul⸗Etat pro 1871 (Ref. Hr. Prof, Zrögen). | Cöglin 345,3 —12,00 ſchwach heiter. 
Eintritt in daa Parquet det Operhauſes zufteht. Es teputlitaniſchen Journale namentlich behaupten, daß Der Etat ergiebt in Einnahme: I. en 12,353 | Stettin 4,7,- 11,40 mäßig beiter 
iſt nun ſehr leicht möglich, daß, da die Regierun die Eintracht im neuen Cabinete nur eine künſtlich⸗J 10 % 5 I, II Petri, Realſchule I 000 77 13.5, Putbus 243, —, 8 80 ſchwach beiter. 
Rechte in ſei, un men- |? J III. Johannis-Realſchule 11,626 „, IV. köhere Berlin 343,8 —10,6, 0 ſchwach ganz heiter. 
die ihr aus jenem Statute zuſtehenden el, und ſchwinden werde bei dem erſten Zuſam Töchter 18 %, V. Mittelſchule der Vorstadt Kol 339,8 — 1,0150 11 
Anſpruch nimmt, auch die Mitglieder der Akademie] ſtoß der in demſelben vertretenen unioniſtiſchen und 1630 sr 1 1 5 1 51 Katharinen⸗Mittelſchule 2267 . 343,8 — 5,0 ag alter 5 
ch eniſchließen, dieſes ſehr angenehme Recht in Ane progreſſiſtiſchen Prinzipien. Allerdings erklärt die 15 , iI. Mittelſchule in Neufahrwaſſer 663 5 Saales is ſawach bededt 3 
pruch zu nehmen. Me Hin der unitaciſch⸗ und der födergliſtiſch 5 % 15 & VII, Elementarſchule 4309 % 19 % 4 K. a ORT 345, — 8,810 mäßig |bebedt, Schnee. 7 
— Im Barackenlager langte geſtern Mittag ein | cepublikaniſchen Blätter, daß ihnen die Perſen des [IX. Turnweſen 109 % 6 8 A; Summa der Eins Helder. . . 342,3 — 430 ſ. ſchw.“ — 


/ 


„ 
a / 


* 


Zuchtvieh⸗ Verlauf. 


uuf Amalie nhof bei Elbing, Station Grunau, ſtehen zum Verkauf 
aus freier Hand: 


20 Stück 1*, 2= und 3⸗jährige, im vorigen Herbſt 
imporicre Breitenburger, Holländer, Oft 


Frieſen ad Angeler Bullen. 
8 3 werden erſucht, ihre Auswahl ſelbſt hier an Ort und Stelle zu treffen. 


C. Pepper. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin 
* * * ’ 
Hagel-Berficherungs:Gefellfchaft „Germania“ zu Berlin, 
Vormittags 11 Uhr, Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
ebendaſelbſt verkündet werden. Grundſteuer unterliegenden Flachen des] All gem. See⸗, Fluß⸗ u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
Es beträgt der Rutzungewertb, nach wels | Grandſtücks 299,4/00 Morgen; der Reiner: Zum Aoſchluß von Feuers, Hagel⸗, Lebens⸗ u. Transport⸗Verſicherung n bei genann⸗ 
chem das Örundfüd zur Gebäudeſteuer vers trag, nach welchem das Grundſtück zur Grund: ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 

9 5 worden: 146 Thlr. ſteuer veranlagt worden, 319,7/100 Thlr.; genten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſton angeftellt. (4656) 
er das Grundſtück betreffende Auszug Nutzungswerth, nach welchem das Grunditüd 33 C RE 5 
aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein kön- zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 98 Thlr. 4 5 ee 
nen im Bureau V. eingefehen werden. Der das Grundſtück betreffende Auszug 

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
— das Hypothekenbuch bedürfende, können in unſerem Bureau III. eingeſehen 

aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu | werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 

dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion] anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 

ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter mine anzu⸗ Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 

melden. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 


Danzig, den 8. Dezember 1870. 
Kgl. Stadt: und Kreis = Gericht. |diefelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 


e Subbaſtationsricher (901 melden 
8 un 0 Stuhm, ven 19, nen 1870, 
12 en Franz und Auna Feeſer⸗ gl. Krris⸗Gerichls⸗ Deputation. 
ſchen Eheleuten gehörige, in Culmſee bilegene,| Sar 4: 75 
= > Hypothekenbuche sub No. 6 verzeichnete CCC 
Grundſtück, ſoll Proclama. 
am 8. März 18791, 
Vormittags 11 Uhr, 
ee ae chtsſtelle, Terminszimmer No. 
6, im Wege der Zwangsvollfredung ver⸗ 3 
ſteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
ung des Zuſchlags 


Abre in Berlin vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hiemit ergebenſt an 
Ernſt Doege, 
a Marie Doege, 
9940) geb. Peters. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Hofbeſiter Emil Schmidt 
zu Kiesling gehörigen, in Kiesling belegenen, 
im Hypothekenbuche sub No. 5 und 15 ver⸗ 
zeichneten Grundſtücke, beſtehend in a) einem 
Wohnhauſe mit Hofraum und 2 Morgen 
Garten, b) einem Speicher, e) einer Scheune, 
Das den Schuhmachermeiſter Ewald ch einem Pferde⸗ und Viehſtall, e) einer Kathe 
Richard Heinrich und Wilhelmine und den unten verzeichneten Ländereien, 
9 geb. a bent Name Fel ſollen 
euten gehörige, auf dem Rambau bieſelbſt 1 i 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 17 f „ 2 
an Ort und Stelle in Kiesling im Wege 


verzeichnete Ersndjtüd, joll 
am 12. April 1871, der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
a Vormittags 10 Uhr, Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege am 23. Mai 1821, 
Vormittags 11 Uh 


der Zwangsvollſtreckung je coat und das Uhr, 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags in Stuhm an der Gerichteftelle verkündet 
werden. 


am 14. April 1821, 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Echte Teichkarpfen 


N Be 22 Sure an zu 
jeder Tageszeit 8 ramm, Wwe., 
9921 Karpferſeigen 21. 


Die heftigſten Jahnſchmer⸗ 
zen beſeitigen augenbiidiich unfehlbar die 
berühmten (2971) 


Tooth-Ache-Drops 


Verkauf in Originalgläſern in Da nzig bei 
Ibert Neumann, 
Laugenmarkt 38. 


. Mittel 


zur Dflege der Haut. 
Toiletie-&lycerin, chemiſch rein 
0 1a U 25 u. Bi Loth 6 K, 
0 Dream, a Bü 
te 5 und 10 
Frostbalsam in Krucken a 25, 5 und 


(9 


0 2, 
Poudre de Bi 
a 5 a Schachtel 5 ö 
8 Ser entölten Man: 
eln, a a 
Pfusd 8 el 2 und 5 Gu, a 


empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 


Albert Neumann 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


| _ Gemahlenen 
Dünger⸗Gyps. 


Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche 
auch in dieſem J hre beabſichtigen, ihren 
Bedarf in Dünger⸗Gyps von mir per Bahn 
zu ‚beziehen, erſuche ich in ihrem eigenen In⸗ 
lereſſe, mir ihre Aufträge baldigſt zur Aus⸗ 
ührung zukommen zu laſſen, da ſpäter eine 
prompte Effectufrung derſelben im Hinblick 
zuf den ſtattfindenden und jedenfalls noch 
lange andauernden Wagenmangel auf der 


Die 
Kunſtſtein⸗ Fabrik 


von 
E. R. Krüger, 
% Altſt. Graben No. 7— 0, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren zu Waſſerleitungen in 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ u. Kuhlrippen, 
= Schweinetröge, ſowie Vaſen 
= u. Garten⸗Figuren. Nicht vor: 
handene Gegenſtände werden auf Beitellung angefertigt 


— 


eee 55 „„ 

Dr. Pattison's Gichwatte, 

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, 
ruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hands und Kntegicht, Sliederreißen, a 


Lendenweh u. ſ. w. J! Padeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei: W. F. Bu: 
rau, Langgaſſe 39. (6470) 


UOADENSIRTE MILCH 


a 10. Re Königl. Oſtbahn nicht möglich ſein dürfte, 

* n ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co, CHAM (Schweiz) A. Preuß jun. 
— . , | on ee _ 

18 eträgt der Nutzungswerth, na 3 EINER r 2 81. 1 N 
welchem das Erunditüd zur Gebäudeſteuer ver⸗ 8 7 Ausstellung in ALTONA 1869 Seuslau bei Hoh kuſtein 
N 8 Seen Gemdfung betreffende Aus; sk Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG | oferirt. zur Saat rethen und weißen Klee, 
1 85 € 1 ten e Auszu a 8 zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und | Zhymotheum und perenirende Grasmiſchung. 

2 rn ee kön; = s Kinder (Säuglinge) empfohlen. Alles von Ernte 1870, 9949) 

nen Geschäftslokal eis II. S Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke| 48 2 

en Vormittags 11 Uhr, 81 52 verseben ist. Zu haben in Colonialwaaren handlungen 5 E te ch ei 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen poker; werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Thorn, den 6. November 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 
CToncurs⸗Eröffnung. 
nigliches Kreis⸗Gericht zu Culm 

1. Abtheilung, 
J uar 1871, Mittags 12; Uhr. 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmanns Adolph Binder zu Culm iſt 
der gemeine Concurs eröffnet, 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt er Herr Juſtizrath Rehbe in zu Culm 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 11. Februar er., 
Vocmittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer Jo. 1 des Ge⸗ 
tsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
mißar Herrn Kreisrichteß Splett anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge⸗ 
ben, ob ein einſtweiliger Berwaltungsrath zu 
beſtellen und welche Perſonen in denſelben 

zu berufen ſeien. 
en, welche rom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
8 (alla e bis zum 1. April 1871 ein 


und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
per 1-82. Büchse 12½ Sgr. a 

En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Riehd. 
Dühren & Co., Engros-Lager für Liebig's Fleisch-Extract in Danzig. (9618 


III BIE S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


im Termins zimmer No. 10 vo zulegen, wid⸗ 
rigenfalls die Wechſel für kraftlos erklärt 
werden. 5 
Elbing, den 23. Januar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (9890) 


Belauntmachung. 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt Seite 
Col. 4, zufolge Verfügung vom 19. 
5 Eintragung bewirkt 


ea ET® 


ſtehen zum Verkauf auf 
Dominium Thurowken 
bei Hohenſtein per Witt⸗ 
mannsdorff Oſtpr. 

— C. Pohl. 


in ſehr gut erhaltener Concert 
© lügel billig zu verkaufen Heil 
aſſe 33. (9925) 


Jie im Lulmer Kreiſe belegenen, zuſammen 

gehörigen Rittergüter Plon aw 
Waldowo, 2600 Magdeb. Mor abel, 
tend, incl. 800 Mrg. beit beſtandenem Wald, 


Laub- und Nadelholz, ſollen aus freier Hand 


EI; 
Januar cr. 
worden. 

Der Vorſtand, beſtebend aus: 

1) dem Di ector, Kreisrichter a. D. 

A. Sper 7 » 

2) tem Kaſſirer G. Leutz, 
; 3) dem Controleur Schulz, 
iſt von den Bereinsmitgliedern des Spar⸗ 
und Vorſchuß⸗Vereins „Eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft“ zu Strasburg für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1871 gewählt. 

Strasburg, den 19. Januar 1871, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(9947) J Abtheilung. ar 
Bekanntmachung. 

Zufolge der Berfügung vom 28. ag 
1871 iſt in das hier geführte irn egiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Louis 
Lewinnek in Conitz ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma L. J. Lewinnek betreibt 

Co nitz den 28. Januar 1871. 5 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 9948) 
WSefanimachung. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt Seite 
2 Col, 4 zufolge Verfügung vom 19. Januar 
er. folgende Eintragung bewirkt worden: 

„Der Lieutenant a. D. O. Jung 
in Lautenburg iſt für die Zeit vom 1. 
Januar 1871 bis ultimo December 1873 
als Vereins⸗Director des Vorſchußvereins 
Lautenburg wieder gewählt.“ 
Strasburg Wpr., den 10. Januar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abteilung. (9933) 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 
% der Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
2 Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


* — 


erg 8 df 5 gutt 

: eres bei Herrn izrath Gum 

in Graudenz und beim Gulsbeſ e Biete 
in Wiktorowo pr. Rehden. 

i& ine geprüfte Erziehsrin, welche in ven Spra 
0 chen in der Mufit und in allen Willen: 
ſchaſten Unterricht eribeilt und ſchon mehrere 
7 mit Sefals 55 bat, ſucht ſofort 
ein Engagement. Gefällige 

No. 9918 in der Exped. 25 sen er; 
Juf einem Gute in der Mark win 

A . April a. er. ein gebildeter junger 
Mann als Lehrling geſucht. Theoretiſchen 
und praktiſchen Unterricht und freie Station 
gegen 200 % Penſion jährlich. Gef. Offers 
ten sub H. 4150 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe, Berlin. 
eim unverheiratgeter Gärtner findet ſofort 


Stellung in Bietowo, Kreis Pr. Star: 
gardt. (9894 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger 95 | 
milie, muſttaliſch, ſucht eine Stelle von F 
ſogleich, entweder zur Stütze der Hausfrau 
in der Wiitgſchaft, gleichzeitig Kindern den 
Files ‚Unterricht zu PAR oder als Vers 
äuferin in einem Tapiſſeriewaaren⸗Geſchäft. 
Gefallige Offerten unter 9937 durch dic 
pedition dieſer Zeitung. 8 
P' eg al Ro. 73 iſt die Parterre⸗ 
Gelegenheit nebſt allem Zubehör 
zu vermiethen. 


oggenpfubl No. 73 find Pferdeſtälle I 


Detail- Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf 1/a engl. Pfd.-Topf J engl. Pfd. Topf 1/g engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist 
das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: J. G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. 
Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert 
Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, 
Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, 
W. L. Neuenborn. ; 


BER: Paraffinlichte 
De ar in ſchöner Qualität, 6 u. 8 Stück a5 r, 
10 Pack 1 . 17 H. 6 A, 
üs . 
I" Stearinlichte, 
6 u. 8 Stück im Pack a 6 n, 10 Pack 
1 . 85 Se, empfiehlt 


ie Eugen Groth, 
| 3 Fiſchmarkt No. 41. 
i uction 55 3 von P. Tpieme in Danzig, 


. Damm No. 2, iſt fo eben erſchienen 
und für 1 Sgr. zu haben: 


über 
27 Ramborillet-Boll- | Paris ift gefallen! 8 
blut⸗ und 22 Halbb lut⸗ gun wen ee e 


leßlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
VE er Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 

Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Bejige befindlichen Pfandſtücken 


uns Anzeige zu machen. 9895) 


N 


roc a m d. 80 Stück Buchen Nutzenden, . a y n 
Die durch Ausfertigung des Aber ed 15 Stüd Sclitttuffen, 2 öcke a in alen diesen ETF Pa und 1 0m 
"Firm . am 6. Februar, V ſikalien⸗Handlungen: —— 


Dembinski'ſchen Erbrezreſſes v 11. Febr. 1801 
gebildete Schuldurkunde der verehelich ten, jpäter 

ve Twittweten Marianna Bojanowska geborene 
1 Koziorzembska erſter Ehe Dembineka, zu 
GS wisdzyn, aus welcher auf dem früher der ge: 
10 nannten Schuldnerin, jetzt dem Johann Kru⸗ 
185 kowski jr. und deſſen Ehefrau Marianna, geb 


140 Stück Kiefern Bauholz, 

100 Klafter Kiefern Kloben, 
aus den Orler Forſten, iſt zu 
Sonnabend, d. 11. Februar c., 
. Vormittags 11 Uhr, ; 
im [Gaſthauſe des Herrn Heydebruk in 
Garczin Termin anberaumt, was hierdurch 
zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Orle, den 25. Januar 1871. 
(9892) Graeber. 


Im tiefen Aber⸗ 
glauben 


leben noch Diejenigen, welche die All⸗ 
gewalt der Annoncen verkennen. 
Das Hauptverkehrsmittel aller Natio⸗ 


Ein trodener Speſcherraum, auch 


zu Gerswalde bei Wilmers- gedichtet und componirt von Dr. Wilhelm Ders ese n 0 
a f . — tr ar ne ZB. 18: n. 

dorf und Prenzlau. Preuß. Lotterle 13 im e 19880 

Ne A. F inck. 2, Klaſſe 7., 8. u. 9. Februar, 


Armen⸗Unterſtützun 8⸗Verein. 
Mittwoch, den 1. Feber er. Nach⸗ 

mittags, . die Bezirksſitzungen ſtatt. 
er 


Woſllacz, gehörigen, zu Gwidzyn sub No. 33 
des Hypotheken⸗Repertorii belegenen Grund: 
ftüde, Rubrica III. sub No. 1, für Marianna 
5 Dewbinska, jetzt verehel. Einſaſſe Mathias 
8 mean zu Gwidzyn, ein Vatererötheil von 
ö 


. 


egen 


Nervenaufregungen 


und deren nachtheilige Folgen 
findet man ein in tanſenden von 
Fallen erprobtes und in die⸗ 
ſen ſtets als vollkommen be⸗ 
währt befundenes Verfahren, def: 
ſen Wirkſamkeit noch von keinem 
andern erreicht wurde, und das 
allein den einzigen Weg zur ſichern 
3 zeigt, in dem Schrift⸗ 
en: 


Die Stärkung der Nerven. Cin 
Rathgeber für Nervenleidende und 
Alle, welche geiſlig friſch und körper⸗ 
lich geſund bleiben wollen von Dr. 
A. Koch. 14. Auflage. Pr. 10 Fr. 

Vorräthig in der Landkarten» u. Kunſt⸗ 

Buchhandlung von 


L. G. Homann i. Danzig 


opengaſſe 19. 


W Nihir. 6 Sar. 5 Pf. (Neunun zwanz eg 
Thaler echs Silbergroſchen Fünf Pfennige) 
5 zu ſechs Prozent verzinslich, zufolge Verfü 
gung vom 19. Dez. 1838 eingetrugen ſteht, iſt 
angeblich verloren gegan zen und das Aufge⸗ 
bort derſelben Baus Loſchung der Poſt be 
N ra: \ H 
3 lle diejenigen, welche an das vorſtehend b 
gedachte Dokument als Inhaber, Eigentbümer, nen, aller Branchen, bleibt doch die 
3 tber, Ceilionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige . Annonce. Dos allbekannte, allrenom⸗ 
Briefs⸗Inhaber oder als joiche, welche in deren „; te Annoncen = Bureau v 
Rechte getreten find, Anſpruche zu machen ha. ute a on 
den, werden daher aufgeſordert, ſich damit bei Eugen Fort in Leipzig empfiehlt 
Vermeidung der Brätiufion und der Amorti: f ſich daher zur prompten Beſorgung aller 
ſation des Dokuments Behufs Löſchung der Arten Inſerate in alle Zeitungen 
bdbdben gedachten Poſt päteſtens in dem aller Säßte und aller Länder, nur 
am 1. Marz 1871, Vormittags 11 uhr, zu Originalpreiſen, Inſertions⸗ 
im dieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No.] terife und Zeitungs⸗Cataloge auf 
N., vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Director Verlangen mau und fran<o (7946) 
* Borries anftehenden Termine zu melden. — Bo 3 = 
Se Lobau, den 18. November 1870. 
BR; * Kreis⸗Gericht. 
= „Abtheilung. (7270 


7 z 


Pripal⸗ 
ein bewährtes Aſyl für 1 

gen. Adreſſe: Dr. A. M. 49. poste restante 
Berlin. 55 


Kaffee 
von reinem und 4 Saen bin c wach, 5 
per Pfd. a 8 Sr, bei Säcken bill ger, haben. (989 


Grobkörnigen u. ſchönen EL, 


Arracau⸗Reis, | Selonke’s Etablissement. 
in Säcken a 2 Cir., per Ctr. 55 .% empfiehlt 


Mittwoch, den J. Februar; Erſtes G 
ſpiel des Gefangene 8225 
ugen Groth, Wilhelm Richter aus Bremen. Vor⸗ 

(9943) 3 Fiſchmarkt 41 


rellung aud Concert, Ynfang 7 Uhr, 
gie tüchtige Directrice für Putz wird zum Nachricht. 
1. März er. geſucht. 


Adreſſen erbeten unter 9927 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Be N Tylr. werden auf ſichere 
2— 300 Wechſel geſucht. Gefäll, 
Adr. w. unt. 9935 i. d. Exp. d. Z. erb. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kaſemamm 
in Danzig. 


